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ventionell über Schwingspulen 
angetrieben werden. 

Di.e&e sind in einem stabilen 
Rahmen vertikal mit den Hoch.­
tönern gegeneinander gesetzt, 
woraus sich eine Verdoppelung 
der Membranfläche ergibt, was 
die Dynamikreserven des ohne­
hin pegelfcstcn Systems noch­
mals erhöht. sowie dne D'Appo­
lito-Charakteristik imAbstrahl­
verhalten ergibt. wodurch die 
Plastizität der Wiedergabe ge­
steigert werden soll. 

Nun stehen horizontal. im 360-
Grad-Winkel abstrahlende Sys­
teme bekanntlich im Ruf, relativ 
diffus statt scharf abzubilden. 
Was jedoch für die fantaatische 
101 E bereits stark eingeschrinkt 
gilt, ist bei ihrer monumentalen 
Schwester gar kem Stein desAn­
stoßes mehr. Die stellt Schaller­
eignisse in jeder geforderten 
Ausdehnung bis herab zur Kron­
korKengröße dar und nagelt 
Stimme n an jedem Ort ihres 
sdlwindclcrrcgcnd weit gefass­
ten Spektrums fest. 

Die notwendige m echanische 
Stabili tät für solche Präzisio ns­
arbeit im Grcnzbcrcich bicl{'! ein 
angesichts der G röße des Sys' 
tems fili gran wi rkcndcr, ::aber uno 
ge mein massiver Rahmen. An 
dessen Ober- und Unterseite 

Elcmcutc aus jcwei ls zwei zch n 
Millimeterd k kc n Messingplat­
ten 111 it einer 40 Millimeter star­
ken Scheibe M DF dazwischen 
den Mclo nenden Rücken. 

Doch sich in Detai ls zu verl ie­
ren und wie bei jedem x- beliebi­

ge n Lautsprec her Punkt für 
PWlkt ~abzuarbci t en", greift hier 
zu kurz. Die 101 X- tremezcigt 

Perfo rma nce ist so weit selbst 
vom Besonderen entfeT nt , dass 
man sich ih r anders nähern, ihre 
Fäh igkci te n !iOwie die Eindrü­
c ke, die sie he rvo rrufen, auf a n­

gemessene Art dars tellen muss. 
Lassen Sie uns doch deshalb 

cin f. ... ch ein paar Scheiben a uße­
gen und schen, was passiert. Wir 
haben freie Bahn. MBLs Refe-

.. BL-v...m.kInI .... 

............. &iIt .. 1IIIz 
\IlIII ........ WO ...... 1INtzky 

Mono- I!ndstufen wartet nur 
darauf,endlich loszulegen. 

Beim "Rocky Point Holiday", 
ein O n:heSlerst ück m it behen.­
te n Dynamiksprungen und 
enel'&icgeladeller Wucht von der 
legendären "Tulli"-CD, zeigt uns 
M BLs MeisteTStückgleich seine 
ganze Pracht und He rrlichkeit. 
Gef:il lt der Titel über andere 

Zlisamm enMnge a llf, die man renzkelle (Foto oben rechts) in- L1 11tsprecher gerade wegen de­
!iO nst höchstens erahnt, und ihre klusive zwei mächtiger ,,90 11"- re n gewisser Kompressio n, was 



zuwdlen die Assoziation ei nes 
ku l'7. vor der Explosion stehen­
den Schnellkochtopfs erweckt, 
so bleib t das Meg.:.-Systcm. in je­
<kor L:.!ge locker und lässig, hat in 
dC'n IdsC'n PassagC"n d nC'n ruhi­
gen Pu ls und setzt d iC' abrupten 
PC'gclallacken mit spielerischer 
Leichtigkeit um. Von der L:.!u t-

öffnungen indirekt an di e Au­
ßcnlufta nkoppd n. 

Die mehrlagigen Membranen 
der Woofe r sind bewusst schwer 
gemten, damit trotl des recht ge­
ringen Volumens d er Module 
ein gchörigC'r Tiefg.1ng e l'7. ielt 
werden kann. 

stärke abhängige 
Verformungen in 
der ungemei n t iefen 
und in der Breite 
scheinbar sog:lr 
noch über die Mit­
tc l-/Hochtonelc­
nlCllte hi nausragen­
den Raumdarstel-

Aber auch die Präzisio n ist 
wichtig, wcshaJbdie 

Oie riesige MBL 

begeistert mit 

ausgedehnter 
Abbildung in 

einander gegenü­
bers tehe nden Chas­
sis, d ie im Push­
Push-Bct rieb arbe i­
ten, also gleichzei t ig 
nach auß en und i n-jede Richtung -

auch in die Höhe ncu schwingen , per 
Meta llslangen mit ­

ei nander vcrblockt s ind,so dass 
möglichst wenig Eucrgie auf das 
dickwandige Geh;iuse kommt . 

Und da gehl es nich t um Klei­

lung sind absolu t r-chlanzeib'C. 
Das Ergebnis bleibt stets ebenso 
zart wie beherrscht. 

Kunststück, zur Schlagkraft der 
gewalt igen Amps, die nur je ei ne 
Radialstrahlersä ule versorgen, 
gesellt sich d ie Power de r zwei 
aktiven, in drdteiliger Mod ul­
bauweise ausgeführten Basstür­
me. [n ihnen sind pro Kanal vier 
je 30 Zentimclcr dun:hmessende 

nigkeiten, denn d ie mitt le re 
"Bb ck Box" ist das Zuhause der 
krMl igen Brückenendst\lfe, die 
da s Quarte tt fast zu beliebigen 
Pegeln treibt und dabei aus dem 
Vollen schöpft. 

Ticftö nC'r sdtlich instaltkrt, d ie Fette Rellexrohre IlUf der Rücksei te 
durch ein Gitler hindurch d irekt jeder BlISsbox keppeln deren Innen-
sowie über rückwärti ge Re l1ex- volumen an die Außen luft an 

Bi, ...... nd lIillOlidln StIckIrI 
Ins Allp-Madul gIdactt und in h­

Ili. P ..... und frlqu .. z ..... 1 .... 

DassindschlagendeArgumen­
te, und so ausgereift der Band­
pass-Woofer der 101 E mittler­
weile auch sein mag, gegen die 
Differenziertheit und bis in die 
kleinsten Verästelungen nuan­
cierte WIedergabe der Aktivtür­
me, die je nach Situation die Luft 
entweder mit behutsamer Sacht­
heit oder gnadenlosem Kick in 
Bewegung setzen. macht er letzt­
lich keinen Stich. Der beabsich­
tigte Abstand zwischen den 
Lautsprechern wurde tatsächlich 
erzielt. Die X-creme ist kein ge­
tunter ,.E-Type-, sondern spielt 
in einer eigenen Welt. 

So zum Beispiel bei der "Sinfo­
Dia Concertante- des zeitgenös­
sischen Komponisten Michael 
Huni. Die unglaublich luftige, 
fein risdierteund anmutig swin­
gende Ko mposi t ion HirStrciche r 
wurde von Naxos so authentisch 
ci ngdangen ,dass es dem Zuhö-

ur beinahe die Sprache ver­
schlägt. Und die MBL-Säulen 
bilden das gleichwohl farbige 
und mit sonorem Grundton ge­
segnete zarte Gespinst im Rah­
men jener schwerelosen Grazie 
ab, die den Maßstab meiner bis­
herigen Erlebnisse ein gutes 
Stück nach oben verschiebt. 

DieMusikbatAtemundLeich-
tigkeit, spielt aus der Tiefe des 
Raumes heraus nach vorn und 
baut sich in realistischer Größe 
vor dem Auditorium auf. Das ist 
Gänsehaut fIlrs Thommelfell -
und um einen drcidimensiona­
lenEindruck.desGeschehensauf 
der imaginären BOhne zu erhal­
ten, muss man nicht einmal mit­
tig vor der Anlage sitzen. WIe wir 
es von viden Demos mit der 
101 E aufderWorldofHiFiken­
nen. können auch außen sitzen­
de Personen problemlos ins 
Klangbild hineinhören. Bei der 

-treme kommt hinzu. dass sie 
ihre I~nerg i e aufgrund der An ­
ordnung de r beiden Melonen 
be i sitzender Posit ion und pra -

-
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Dsgerechtem Hörabstand 
auf Ohrhöhe bündelt 

Dennoch ergibt sich auch 
weit nach oben hin eine 
glaubhafte Staffelung. die an 
keinem. Punkt beschnitten 
wird. Hatte MBL-Entwick­
ler Jürgen Reis bereits bei 
der IOIE festgestellt. dus 
deren HöhenabUdung 
durch eine oben verschlos­
sene Verblendung .. ge­
cW:keJ.t- würde, sorgt bei der 
X-treme ein so genannter 

.Ambien­
Musik wirkt ","-H<><htö-

dann, wenn bei 
der Wiedergabe 

ane Teile pas­
sen. Die große 

MBL hafs drauf 

ner fllr eine 
Darstellung 
bis in luftige 
Höhen. Er ist 
in Form ei­
ner ScanSpe­
ak.-Kalotte in 
die Oberseite 

der Mittel-/Hochtonliule 
eingelassen und strahlt also 
vertikal ab. MiCHilfe eines 
Pegel reglers Hisst er sich an 
die Dcc.kenhöhe, Wandab­
stände und sonstige räum­
liche wie akustische Gege­
benheiten einstellen, wo­

durch sich das Verhältnis 
von dem Direktschall aus 
den Radialstrahlern sow ie den 
vor allem als Reflexion die Oh­
ren erreichenden . Ambience"· 
Signalen vcr-Jndert. 

Wohl ni cht zuletzt aufgrund 
dieses Tricks e rreicht auch die 
Big Band der Cincinnati Pops 
beim ~September 'n lhe Rain­
originalgetreue Höhe. Diesen 
ruhig und gelassen dahin ­
fließenden Titel vo n Te larcs 
"SACDSampier ," höre ich über 
jede zu begutachtende Anlage. 
Von solchen ohne SACD-Spieler 
eben vom CD-Layer. Damit di e 
innere Spa nnung und die 
beeindruckende Homogenität 
erhalten bleiben, ist es unbe­
dingt notwendig,dass die Kom­
plexität ' rüberkommt und ein­
fach alle Teile des Klangbilds zu­
sammenpassen_ Das gelingt voll. 
Die Big Band steht vor mir, holt 
ticfLuft 

Duu ist die Elektronik freilich 
ebenso wicht ig wie der Lautspre-

cher. MBL darf sich zugute hal­
len, im Berliner ShowrO(un ein 
Syslem installiert zu haben, in 
dem offenbar s.'imtliche Teile 
kompromi sslos sind_ Da ich die 
Kette während vieler Vorführun­
gen kennen und schätzen gelernt 
habe, wage ich sogar die Behaup­
tung, dass erst die 101 X- treme 
das gesamte Potenz.i.1l der vorge­
schal teten Komponenten erfahr­
bar macht. Und noch eine ge­
wagte These: Nach den Erfah ­
rungen mit diesem Meg.1 -SeI 
vermute ich, dass Ähnliches 
kaum noch ein Dutzend Mal auf 

XRC[)l. Treasures of Asia Paci­
fic", dessen 7 .. 1rte Stimmchen 
sich wie Kumuluswolken ober 
dem Himalaru zusammenballen 
und dessen Spannung sich in 
beängstigendem Donnergrollen 
entlädt , verfehlt auch hier sei ne 
WiritWlg nicht. 

Wie ei n Gebirge im 
Gewitterlicht - also 
g.1nz so, wiecs das Auf­
macherfoto symboli ­
siert - steht das ausla­
dende Klangbild da: 
majestät isch, prächtig 
und, ja, ich musseser-

der Weh zu erlebe n ist . Wenn neut betonen: unver­
überhaupt! gleichiich. Jeder win7j­

Doch es ist müßig, darüber zu se Wellenvorsprun g, 
spekulieren. l.egen wir uns liooer jede subtile Dynamik ­
nochetwasauf.,,'lbe Sixth Dalai klippe im Tonmassiv 
La.ma's Love Song" der Taiwan e- tritt hervor. Es ist, als 
sin Dadawadarf keinesfalls feh- könne man einfach 
len_ Dcrsich allmählich steibtCrn­
de Kracher jeder meiner World 
of t·liI:i-Dcmos von der genialen 

aufstehen und in der 
Klanglandschaft um ­
hergehen_ 

Die beiden ~Melonen· der 101 

X-treme stehen sich vertikal 
spiegelbildlich lIegenliber 

Apropos aufstehen: Seit 
10:15 morgens sitzen wir da 
und haben ohne Unterbre­
chung gehört. Nun ist es 
kurz vor drei. Gleich wird 
die 101 X-treme für kleine­
re optische Retuschen ins 
Werk nach Eberswalde ge­
bracht. Denn auf der High 
End-Messe soll sie das Pu­
blikum in jeder Hinsicht 
verzüUcn. Klanglkh wird 
nach Aussage von MBL 
nichts mehr geändert. Wo­
zu auch~ Es wurde ja schon 
ganze ""belt geleiotet. 

Unsere genussvolle und 
gar nicht anstrengende .X­
treme-Tour· hat uns tat­
sächlich auf den Klanggip­
fel geführt. Geschafft sind 
wir nicht. sondern glück­
lfeh über dieses seltene Er­
lebnis. Höhenluft und rlC'r 
K1ang dieses ultimativen 
Systems sorgen eben Rlr 
Weitbli ck, freie Ohren und 
jene sehs.1me Art von Eu ­
phorie,die man ganz oben 
verspürt. Wir si nd um eine 

Ext rem -Erfah rung reicher! 
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